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Da er vermuten konnte, daß derselbe auch
Taschner fahren werde. Sobald er den Namen
desselben erfahren, eilte er zu ihm, um auf den
folgenden Tag einen Wagen zu bestellen. Der
Kutscher entschuldigte sich, weil bereits über seinen
Wagen verfügt sei, ein Kurgast wolle am folgenden
Tage abreiseu.

„Herrv. Taschner?" warf Degcu mit vollstän¬
dig gleichgiltiger Stimnie ein.

„Ganz recht."
„Herr v. Taschner hat mir davon erzählt, er

sagte mir, daß er morgen Mittag abreisen werde,
bis dahin ist Ihr Wagen also frei."

„Ich bedaure," gab der Fuhrherr zur Antwort.

„Anfangs war der Wagen allerdings auf den
Mittag bestellt, allein Herr v. Taschner war vor
euugcn Stunden selbst hier, um mir mitznteilen,
daß er schon morgen früh zu fahren wünsche."

„Um welche Zeit ?"
„Der Wagen soll fast mit Tagesanbruch, also

gegen vier Uhr, vor seiner Thüre sein. Er will
seinen Freunden hier gleichsam entfliehen, um den
Abschiedsscenen auszuweichen."

„Ich würde es an seiner Stelle ebenso machen,"
bemerkte Degen. „Man erleichtert sich die Trennung
dadurch und was sich nicht vermeiden läßt, darf
man sich nicht noch schwerer machen."

„Bitte, sagen Sie den Freunden des Herrn v.
Taschner nichts davon," sprach der Fuhrherr.

„Nicht ein Wort!" versicherte Degen und ent¬
fernte sich.

Er befand sich in Aufregung. Taschner wollte
heimlich die Stadt verlassen, das unterlag keinem
Zweifel mehr. Der Gedanke, ihn am folgendem
Morgen zu verhaften, kehrte wieder, leider fehlten
ihm die Kräfte dazu, lieber die Polizeidiener konnte
er ohne des Bürgermeisters Genehmigung nicht ver-

zufugen und dieser durfte natürlich nicht ahnen,
welchem Zwecke sie benutzt werden sollten.

Weshalb wollte der Gutsbesitzer so früh fort¬
reisen? Weshalb hatteer ihm nicht die Wahrheit ge-
sagt, denn er war früher bei dem Fuhrherrn ge¬
wesen als bei ihm?" Sollte er befürchten, daß
gegen ihn eingeschritten werden köune? —

Der Abend brach herein und Degen beschloß
noch einmal, Alles aufznbieten, um Taschner zu
beobachten. Nicht vor dem Hause des Bürger¬
meisters erwartete er ihn, sondern in dem Garten
unter feiner Wohnung. In demselben Gebüsche, in
welchem er rn der Nacht zuvor gestanden, verbarg
er ftch wieder. Gegen elf Uhr sah er Taschner
heunkommen. , In dem Zimmer deflelben brannte
Licht, er sah ihn wiederholt im Zimmer hin- und
hergehen, hörte ihn das Fenster laut zumachen, als
komme es ihm darauf an, daß Andere dies hörten,
und das Rouleau niederlassen.
„.. Wenige Minuten später wurde da? Licht ausge-
loscht. Sollte Taschner sich schon zur Ruhe be¬
geben haben? Er hatte sich während der Zeit nicht
einmal auskleiden können. Degen erwartete ihn
mit ausgehaltenem Athem. Da vernahm er in dem

Kikeheneinriehtnigeii
Wiesbaden,

gr . Rurgstr . 11,
part. b.  I . Etage.

empfiehlt

Erich Stephan Telephon
763.

Nebengarten schnelle, aber leise Schritte, welche sich
entfernten. Vergebens richtete er sich empor, das
das Gebüsch hinderte ihn zu sehen. Taschner mußte
noch einen anderen geheimen Ausgang haben, sonst
hätte er au ihm vorüber komnien müssen.

Schnell entschlossen eilte er den Garten hinab
und sprang über den Zaun in die Anlagen. Dann
stand er still, um zu lauschen, er glaubte in einiger
Entfernung Schritte zu vernehmen, er koiinte sich
indessen auch täuschen.

Langsam schritt er die Allee entlang, dann bog
er in einen Seitenweg ein, ohne das Geringste
wahrzunehmen. Plötzlich vernahm er in geringer
Entfernung ein Rascheln des Gebüsches, er stand
still und lauschte, eine dunkle Gestalt sprang aus
dem Gebüsche hervor und eilte über den Rasenplatz,
hinter einem der starken Lmdeubäume der Allee
verbarg sie sich. Schnell eilte Degen zurück, eines
breiten Grabens wegen niußte er einen Um¬
weg machen, er konnte deshalb den Baum,, hinter
welchem Hie Gestalt verschwunden war, uicht im
Auge behalten, nur die Richtung hatte er sichgemerkt. '
„ Fest entschlossen, endlich Gewißheit über den

nächtlichen Wanderer zu erhalten, schritt er schnell,
aber mit aller Vorsicht unter den Bäumen hin,
bei jeden Stamm sich zur Seite biegend, um sich zu
Überzeugen, ob sich Niemand dahinter verberge.

trat er an einen Baum heran, als er
plotzüch einen schweren Schlag aus den Kopf er-
melt, dann einen zweiten. Lautlos sank er nieder.
t.me dunkle Gestalt sprang vor, beugte sich zu ihm
mnav, da wurden in einiger Etitfernung einige

aui gehörten mehreren Männern an,
schMen̂ ^ uehause kanien und der Stadt zu-

Die dunkle Gestalt entfloh.

In heiterem Gespräche schritten die Herren dicht
an den Kommissär vorüber, ohne den bewußtlos
am Boden Liegenden gewahr zu werden.

8.
Am folgenden Morgen vor vier Uhr fuhr vor

dem Hause, in welchem der Herr v. Taschner wohnte,
der bestellte Wagen vor. Der Gutsbesitzer war
schon reisefertig und lies nicht auf sich warten.
Sein Wirt geleitete ihn an den Wagen.

„In tvenigen Wochen werden wir uns wieder
sehen," sprach Taschner heiter, „wenn das Zimmer
frei ist, werden ich wieder bei Ihnen wohnen, denn
es hat mir gut gefallen."

Der Wirt verbeugte sich.
„Nun grüßen Sie alle meine hiesigen Freunde,"

fuhr Taschner fort. „Die meisten werden erstaunt
sein, wenn sie hören, daß ich so früh sortgereist
bin, da ich ihnen gesagt habe, daß ich erst heute
Mittag fahren werde. Ich wollte mir den
Abschied nicht schwer machen. Gestern Abend habe
ich meiner Braut Lebewohl gesagt, nun mag ich hier
Niemand mehr sprecheu, ich will, während ich aus
der Stadt scheide, ungestört an sie denken können.
Noch einmal, grüßen Sie alle die trefflichen
Menschen, welche ich hier kennen gelernt habe."

Er spraug in den Wagen und gab dem Kutscher
ein Zeichen, schnell zu fahren.

„Ade! Ade!" rief er noch einmal heiter zum
Wagen hinaus.

' In der Stadt, durch welche der Wagen rollte,
begann soeben das neue Tagesleben. Die Straßen
waren noch leer. Hier und dort ging ein Arbeiter
frühzeitig an sein Tagewerk, einzelne Mägde holten
Wasser von den Brunnen — mehr war nicht zu
sehen._ Taschner lehnte sich in den Wagen zurück,
es schien auf ihn einen befriedigenden Eindruck zu
machen, daß Alles noch so still war.

Eine Stunde später war K. schon in
Ausregung. Der Kommissär war in den Anlagen
besinnungslos gesunden worden und das Gerücht
daß er erschlagen sei, verbreitete sich mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit durch die ganze Stadt.
™ Der zweite Mord in wenigen Wochen!
Mehrzahl der Einwohner war so bestürtzt, daß
sich nicht zu fassen vermochte.

Degen war von einigen Arbeitern ausgefunden
und nach dem Gasthofe gebracht worden, in welchem
er wohnte, ^ n seinem Zimmer lag er auf dem
Bette. Der Arzt war sofort herbeigeholt, der
Burgermelster war gekommen, der ältere Dornberg,
der Wirt und noch einige Männer befanden sich im
Zimmer und blickten mit Spannung und Besorg¬
nis auf das Gesicht des Arztes, welcher den Bewußt¬
losen untersuchte. Der Ausdruck dieses Gesichtes
konnte ihnen weuig Hoffnung einflößen.

.Er lebt noch," sprach der Arzt endlich.
„Ist Gefahr für ihn vorhanden?" fragte

Dornberg besorgt, denn Degen war ihm ein Freundgeworden.
Der Arzt zuckte ausweichend mit der Achsel.

(Fortsetzung  folgt im 3. Blatt.)
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bis 18.65 per Meter sowie schwarze, weiße »nd farbige Henne.
berg -Sride von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter — in
den modernstenG°wed>n, Farben und Dessins. An Jedermann
franko und v rzollt ins Haus. Muster nmgehend.
G. Hennebergs Seidcn-Fabriken (k.u.k.?>ofl.) Zürich



! Streng feste Preise ! ! Streng feste Preise

KkHiild Jofkph)
11 und 13 Main: Leichhos 11 und 13.

Sämtliche Nruheite « in

^ieillerdv̂ en u. 3)ntmnconfclition
fiit die Frühjahrs- sowie Sommer-Saison

sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Für Kommunion Mid Konstrmntion
empfehle mein großes Lager in

uiib mtifni Slifrn
in vorzüglichen Qualitäten zu anerkannt„billigen * und„streng festen Preisen .*

Großes Sortiment in

Indien uili>Brnkins, Weißwarenn. Anstattnnzs-
Artikel.
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Uhrmacher, Eltville.
Grosses Lager

Uhren aller Art.

8
OOOOOOQ
0 Garantiere für QSchwarzwälder Gewicht-Uhren a solideWerke a

von 3 Mk. an. X «fim‘>‘cher V
do. Kuckuck-Uhren §

von 12 Mk. an. « OOOOO
Gold - und Silber teuren:

Myrtenkränze in Silber und versilbert , von 15 Mk . an.
Glasglocken , passendes Geschenk zur silbernen Hochzeit

Haar -Ketten und -Beschläge.
Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe.

Serviettenringe etc.
Trauringe vorrätig in allen Grössen.

Optische Waren: Brillen und Pincenez ver¬
schiedener Art, Stereoscop, Barometer, Thermo¬
meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven in Leder,
Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit

Prüfungsscheiu.
Reparaturen an optischen Sachen 'event . sofort.

Uhren -Beparatoren auf Wunsoh vorherige Preis¬
angabe.

Garantie für Uhren-Reparatur.

Extraausgaben für Suppenknochen spart die Hausfrau, wenn Sie
I y 1F W "¥ J"11 zum Würzen der Suppen verwendet, wovon
li , ifil  J | rt | ein ganz kleiner Zusatz nach dem Anrichten
liUAläaLsU genügt, um selbst nur mit Wasser und etwas
Grünem hergestellte Suppen, außerordentlich kräftig, und wohl¬
schmeckend zu machen. In Original-Fläschchen von 35 Pfg. an zu
haben bei C. Horhi.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Ludw . Felm er
A

LetehhoS 10 & 12
Grossherzoglich Hessischer Hoflieferant

£ux»s-©CQcn|)täncl<?

Prästchastkarß
mit 1 Pfd. fein, reiner Tafel-
choeolade, kleingerippt, 1 Pfd.
feinst, neuer Tafelrosinen, 1. Pfd.
ff. ächt. Aachener Kräuter- oder
Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein, neuer
Feigen, Rest bis zu 10 Pfund
Brutto herrl. neue Apfelsinen,
auf Wunschz. T. Citronen, alles
franco incl. M. 5.25 , geg Nachn,,
Postkörbe mit nur Apfelsinen od.
Citronen( 10 Pfd. brutto) Mark
2,8 0 fra nco gegen Nachn.

8^ * '/, Kiste feinst Apfel¬
sinen>200 dicke oder 300 mittl.)
M 10.- bis M. 11—, '/,
Kisten f. Citronen, 300 Stück
M. 12— bis M 13.50 per
Bahn ab hier, geg. Nachn.
Richard Kox, Siidfr.-Zmp.,

Dnisbnrg <t. Rtz.

Mehrere Centner

Mikillütiir-Pipier
zu haben in der Buchdruckerei von

Alwin Boege<
Tapeten!

Naturell -Tapeten von 10 Pfg. an
Gold-Tap-ten „ 20
in den schönsten und neueste»
Mustern. Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nro. 179.
Gebrüder Ziegler , Lüneburg.

Lade in den nächsten Tagen
einen Waggon gute, gelbe, englische

sowie prima

Früh-Kückjfck
l«m Setze«

aus.
Freundliche Aufträge erbeten

A. Holland,
vorm. Chr. Acker Wwe.

in

§Jas, @orzetfan, DKajolîa und
Fayence

in reichster JltisWafiL

ehufae
in allen erdenklichen Arten für
Herren, Damen und

Kinder
bei

Mathäus Plaul,
Schuhlager in Eltville.
Schwalbacherstraße Nr 20.

Ur MgeMeM
Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberladung des

Marens , durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu
heißer oder zv kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie
Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmer»««

schwere Verdauung oder Berschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sind. ES ist das bekannte

BerdauungS- und Blutreinigungömittel der

HilblltMrich'sche Kmter-Weiil.
Dieser Kräuterwein ist oui v orzüglichrn,
heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den
ganz e n B c r b a u ungs o rgan  ist » us des Menschen,
ohne « in Abführmittel zu  sein . Kräuter-
W e in beseitigt alle Störungen in den
Blutgefäßen , reinigt dar Blut von allen
verdorbenen , krank machenden Stoffen und
wirkt fördernd auf d i e Ne u bi ld u n , gesunden
BluteS.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines
werden Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte
also nicht säumen» seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vo zuziehen. Alle
«ymvtome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen. Blähungen . Uebelkeit mit Erbrechen, die
bei chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger
auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Stuhlüerslopsungr
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber
Milz und Psortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter -Wein rasch und griind beseitigt. Kräuter.
Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entsernt durch einen
leichtem Stuhl all« untauglichen Stofs « au« dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen,Blut¬
mangel, Entkräftigung£ «£.?
mangelhafter Blutbildung und eine« krankhaften Zustander
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemütsverstimmung, sowie häusigc
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten , siechen oft solche
Kranke langsam dahin . Kräuter <We>n gievt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter >Wein steigert den
Aapetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Etosiwechsel kräftig an .beschleunigtu. ver ' esiert dieBlutbilvung,
beruhigt die erregten Ner ven u. schasst dem Kranken neueKräste
und neue - Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dank¬
schreiben beweisen die«.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen k M. 1 .25 und 1.75 in
Eltville, Oestrich, Schiangenbad, Oberingelheim
Gaual̂esheim. NüdeSheim, Biebrich. Wiesbaden
Casiel, Mainzu. s. w. in den Anolheken.
Auch versendet vre Firma ,,Hub ert Ullrich,  Leipzig
Weststraße 82", 3 oder mehr Flaschen Kläuterwein zu
Or 'ginaipr -rsen nach allen Orten Deutschlands porlo - u. kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich scheu Kräuterwein.
Mcin KräuNrw in ist kein Geheim mittel , seine Vestandt -Il.

stad M rlaga vern450,0 , Weinsprilt 100.0, Gycerin 106.0, Rio-
wer» 240 .0 , Ebereschensast 150.0, Krrlchsokt 320 .0, Fenchel
Anis . H-lenenwu »ei, amerik. Kraftwurzel . Enz ianwurzel
Kalmuswurzei aa 10.0

Di « Eisenhandlung von Joa . Hirsch , Maine
empfiehlt ihr grosses Lager in verzinkten
Dr ahtgepflschten , Weinbergsdräh¬

ten , Drahtspamer , allen Arten land-
wlrtsohaftl . Geräten , Spaten

Hacken , Sensen , Sicheln , Wetz¬
steinen , Dung - und Heugabel,

Munition u . ’N . ' :ben , JaueheVerteilern
Schusswaffen Pumpen , Achsen , Rad-

Herde , Kessel ^ ^ -̂ - ^ ^ S . reifen in Walz - u.
Oefen , Dachfenster/ ^ ^ /L £
Beschläge für Neubauten
Möbel und Särge in grosser
Auswahl zu ausserordentl . billigen
Preisen . Ia . franz . Werkzeuge
unter Garantie für Schreiner , Schlosser'
Schmiede , Wagner , Zimmerleute etc . Grosses"
Lager in Schiefertafeln , Griffeln , Drahtstiften, " „

| | Schrauben , Nieten , Glaspapier , K « Iner Leime.

umm  Ziehung schon 14., 17., 18., n . 19. April zu Berlin . _ _
tn^ v/ohlfafirfs-LoHerlê ^ ^DeufscIienSchufzgebiefrealfiÄQäd-Iiotterirf

Schmiedeeisen
etc . ete.

billigst.

Haopt-
Gewinn

Woht

16870 Oeldirewinno im Betrage von

ä  575 000
100 000

XXooseÄMS
Porto n. Liste 30 Pf. mehr, empf.n.vers.
auch unter Nachnahme , d. General -Debit

Lud.Müller#Co*.
Bankgeschäft, Berlin , Brettertr. 6.

Nur Geld-Gewinne ohne Abzug.
1400000 =100000 * 1
U 50000 = 50000a
U 25000 - 25000 * 1
U15000 - 15000^
2 * 10000 = 20000a.
4ä 5000 - 20000 * |
10k1000 = IOOOOj
100k 500 - 50000 j .
150k100 - 15000 * 1
600k 50 - 30000 * 1
16000kl5 =240000 j
16870 Gewinnt575000 * 1



Gebr. JStollwerck
ffliocclade- u. Zuckerwaren-Fabrikeal

J( öln . 1
65 Medaillen. 27 Hofdiplome.

f - 1050  Pferdekraft . Beschäftiet über 2000 Peraonen.

Ausland gesonderte Fabrik zur Yerar-
van zoll - u . steuerfreiem Rohmaterial .

Zweighäuser in:

_ Bresiftn — München — Wien - Pressburg — Brüssel
I * ®* ŵigterdam— London— Hew*YoA Chicago.

Künstliche Zähne
A und

Zahnoperationen schmerzlos etc .)
DentistE. Schirmer,

Mainz, Schillerplatz 6.
A

GIGIGIGlGlG

Joseph Wolf,
gniiMflffcl Wiesbaden Laiiggaflc.

Manufaktnrwaren . — Ausstattungen.
Bei Bedarf von Möbeln  empfehle meine

Möbel-Abteilung
verbunden mit eigenen Werkstätten

Kriedricki straße 48.
Kaden und grvße Ansstellungsvänme

12 Muster -Schlafzimmer.
Reichhaltige Auswahl solid gearbeiteter

Belle«, Wer- «. SfljteiiniöM
Solide Fabrikate. Mäßige Preise.

% L Comp. M
' Nr. 36 Grosse Bleiche Nr. 36

Tafel - Service für sechs Person^
TM Uk. 10.50u bi« ra das Hochfeinst«

Schulranzen ,j
Portemonnaies, Cigarren-Etuis,

Hosenträger , Ueileartitrel und Kandage « .

meste und ^schmachvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler
id Polster-Artikcl empfiehlt ^ , ^ ,Jakob Heuser,

vormals: Aases Kaerder.
Sattler u. Tapezierer.

Eltvill e,  Hauptstraße 40.

Türkische Pflaumen
Nsund löAfg .bei 20^ fb. 14 M.

Alle einschlägigen Lebensmittel, als Colonialwaaren,tzülsenfrüchte,
käse, Butter. Weizenmehle sowie Rhein-, Mosel-, Süd- u Bordeaur-
leineanch inkleincren Parthieen,zu fafidurchwegbilligstenEngros-Preis.
^e-ensmittkl-Cousumgeschästv. FW.Schwanke,

Mesdade « ,
Lchwaldacherstr49 gegenüber der Emser- u. Plattstr. Telephon 414.

^ Angenehme Stellung!
Wir suchen für Eltville und Bezirk einen angehenden

Bank-Inspektor ^
n sich dem Versicherungswesen widmen will und un Stande ist,
ichtige Agenten anzustellen und neue Lebens-, Ausst.- u. chlkiti-
irdicnstvers. abzuschließcn, gegen monatl. Gehalt u. Prov., vei
uten Leistungen werden die Reisespesen extra vergütet. Für eure
krartige Stelle eignen sich repräs. Beamte, Lehrer, Kanfleute
>c. Ferner erhalten Personen, die nicht selbst thatig stur
«ollen, unS aber Versicherungen zuführen, hohe Provision. Ost.
nd zu richten an: Kellensllanll , Fvnnllsnvt n. W .,
sauptpostlagernd.

/

TabrikaMon alleiniges slreng gewahrtesGeheimniss der Firma:

H.UNDERBERG-ALBRECHT
"Vfoflieferant Sc.  Majeslal des Kaisers und Königs Wilhelm II.

Im Rathhause in Rheinfeerg 1 am Niederrhein.

Anerkannt best er Bitterlikör!
Dnnmiirt • Düsseldorf 1852. München 185*.rramnrt. pans Londtmm *.
Coln 1865. Dublin. Oporto 1865.
Para 1867. Wittenberg 1669.
Altona 1869. Bremen 187*. Coln 1875.

Prdmnrl ■Sydney 1879 Melbourne 1880.rramnrt.  wj «» /Vt0 AUgre}g8J
Bordeaux 1882. Amsterdam 1S83.

Calcultla 1883/84 Antwerpen. ColniB85.
Adelaide 1887. Brussel 1888. Chicago 1893

AUVHU v"— - ■— ^ - ——

Man verlange in Oelicatess-Geschäften, Tin fjgf |j £1-B0OHällip.flMtaurants. Cafe’s etc. ausdrücklich: II il U v I w Sl_ U



P. P. ffiesbaden,  Februar 1899.

und am M.'S%Mäirz 'IIte ^ dcr̂ Firm '**' bie "^ bekannte Firma Gebr . Süß . am Kranzplatz dahier  käuflich erworben habe

i

Iflirirr Siifi Machscher
ein Herren- und Knaben-Confections -Geschäft

„r4, 9 Langgasse , gcflcnülee der Schiitzenyosstraße
*tm Sujet wird ftetä mit btt größte » Am. wnhl »er i.nttRrn und solidesten

Herren und KnabenAnzügen,

Radler .ünzügen,
Paletots , Havelocks, Joppen , Hosen und Westen

HÖOTM« [ein; ober Jan. tefoubrrä(amt ich jetzt schon°tt[ ein ntchtrotdtttttich große « Sortiment

fertiger Coxifirmaiiden
ich me . .. k " " > «* * » «* W * |T » T5SWS ; ? S? " modernste

^nben ich mein neue» Unternehmen dem geehrten Publikum angelegentlichst empfehle, zeich.due

Hochachtungsvoll

Karl Exner.

Elegante Me in großartiger

Acußerst geschmalkvolle Sortimente in jeder Preislage and in jedem Genre.

» -Auffallend billige Preise , "ani
Zur Kommunion:

Weile und schwarze Kleiderstoffe in jeder Art enorm billig.

krsuli
11 Lnitinigßriße 11 Mainz

Elke Mftrnße.
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